
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 13 (1897)

Heft: 30

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 24.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


598 3Hniîrierfe fdjaelîttifdje $anim>eïteï»3cttnnfl (Organ für Me offistelten ^ublitationett be® ScbWeij. ®et»er6e»ereinS) Rr. 30

Scfjfoeijer. äJlööelfaörtfation.
(Sorrefp.)

®er ,,grei»®tban" aus Snterlaïen macpte fidj jüngft
in ber ,,j0anbmerter»3eitung" bemerfbar, maS mid) aïs SSeft^er

eines folgen StöbetS oeranlafct, einige 3eüm bariiber su
fdjreiben.

©tpon feit langem ift man auf ber ©udje,. fpegieE in
oermanbetbaren Sotftermöbetn etmaS befferes unb bod^ ein«

fadjereS als man Bisher patte, su erpröbeln, nnb nun ift eS

bem unermübttdjen ®b. fÇrei, Stöbetfabritanten in Sntertafen
gelungen, baê Sicpttge auf ben Slarft su Bringen, ©ein
Stöbet (+ Spatent Sr. 13690) ift nidjt nur fdjön, fonbern
aud) prattifd) unb einfach in ber öanbpabnng, unb ma§
bie ©olibität anbetrifft, ift bie Sonftruftion eine überaus

folibe, fo bajj idj baê für midi) unentbehrliche unb pier

fdjnett oerbreitete Stöbet febermann empfehlen fann. ®aS=

fetbe ift mtrttid) eine 3ierbe für jeben Saum unb tann auf
bie etnfadjfte Slrt in etn gutes Sett umgemanbelt merben.

®S fei fpesiett barauf aufmerlfam gemacht, mie mertoott

biefeS Stöbet für Sri bate ift, bie eine eimaS enge

SEBopnung haben. ®a8 fog. grembenstmmer ift nun gans

gut su entbehren ; man ftettt etnfadj in ein @fp ober SSopn»

Simmer einen „grei=®iban" ; befommt man bann Sefudj,
fo ift aus bemfetben im Umfepen ein ©cplafsimmer ein»

gerietet, (fogar eiu unfidjtbarer Sacbttifdj tommt, toenn

nötig, sum aSotfd&ein). Son unfdjäpbarem SSert ift ber

„gret*®iban" and) für Rotels unb Spenfionen, inbent ber»

felbe sugteicb ein fdjmucfeS Stöbet unb ein Seferbebett

barfteiït.
5Die gabrifation ift, Wie mir befannt, in bottem ©ange,

unb es fönnen tm Sîagasin beS ®:finberS ftetS fertige
®tbanS in Sttugenfdjein genommen ioerbeu, mo auch sprofpefte

gratis sur Serfügung fiepen.

$etfd}iebetie§.
©ewerbemufeum ber ©tabt Surich (Stufeumfira&e 2).

Sin bie ijjanbmerter unb ©emerbetreibenben. ®a bie §anb=
merter im allgemeinen im SEBinter am epeften 3eit ftnben,
fid) in ihrem gacpe meiter auSsubilben, madjen mir biefelbeu

auf bie Stbtiotpet unb ben Sefefaal unfereS ©emerbemufeumS
aufmerïfam.

®ie Südjerfammtung ber Sibtiotpet umfaßt circa 2600
Söerfe, bie Sorbtlberfammlung ca. 20,000 Sorlagen. 3m
Sefefaat finb 76 gadjseitfdjriften aufgelegt. Son 3^Ü su
3eit mirb eine Stfte mit eingaben Ü6er ben Seftanb unb
bie Seuertoerbungen ber Sibliotheï beröffenttldjt.

©egenmärttg finb mir in ber Sage folgenbe SBerïe aus
ben ©ebieten ber Sau» unb Siöbelttfchlerei, ©djtofferet unb
®e£orationSmaterei sur ©inficpt su empfehlen:

©matt: Sllte unb moberne engltfcpe Stöbet. — Sraufe:
Stöbet im mobern englifcben ©tile. — fèuber: Stöbelbor»
tagen im engtifthen ©tile. — Sémon: Stoberae Stöbet im
®mptre. — tirdjer: Stoberae Stöbet. — ®obner: Sor»
tagen für ®red)Slerarbeiten. — ©triam: ©temente ber Sau»
unb Stöbeltifdjteref. — §uber: ®er neue prafttfdje Stöbet»

tifdjler. — Sîirdjer: Saufdjreinerarbeiten. — ®orf<pfetbt:
©diretnerarchiteftur. — tttöper u. Söfdj: Stöbet alter ©tit»
arten.

gorbrin: Nouveau livre de serrurerie. — ôefner»
Sättenefd): Serrurerie du moyen-âge. — ©efdjtoenb:
gormenfcpah für tunfifcploffer. — SBaSmuttj: ©djmiebe»
arbeiten ber ©egenmart. — ^ircper: ©cptofferarbeiten. —
Sopet: Stoberne SeteuditungSförper. — tttöper u. Söfdj:
©efcpmtebete ©titer beS XVI.—XVIII. gahrtjunbertS. —
tgofmann : ®aS Ornament in ber Sunftfdjlofferei. — tttöper
u. Söidj: ®eutfcpe ©djmtebarbeiien aus 5 gahrpunberten.
— Stehger: Stobettbuch für Sunftfcptoffer.

Saftern : Somantfdje Sirchenmalereien. — S'üon: ®eden»
unb ÏBanbmalereten. — Gélis-Didot : La peinture dé-
corative en Fiance. — Soccetti: ®ecfenmatereien aus
ben Dffislen su fÇtorens — Stoib u. Sorlänber: Stufnahmen
uiittelalterl. ®eden» unb SSanbmatereten. — Owen Jones:
Grammar of Ornament. — SBaSmuth: üteue Stttatereien.

— 2Bi<hmau: Sraucpbare 6fissen. — ©malb:' garbige
®eforattonen. — lauter u. Stohr: ®te ®eforationSmateret
ber ©egenmart.

Stufeerbem mirb auf folgenbe gadfseitfdjriften aufmertfam
gemacht:

®a8 ©eroerbe. — ©djmeiserifche tganbmertersettung. —
©dimeisertfches §anbetSamtSbtatt. — @djmeisertfdje@djreiner=
Seitung. — tpols. — ©djmeiser. ©chuhmacherseitung. —
©chroeisertfdhe Smhbinberseitung. — ©djroeisertfdjeS Upr»
madterfournal. — ©djmeiser. llhrmadherseitung. — ©cproeiser.
Saublatt. — ©djmetserifdie Sauseitung. — Le garde
meuble. — S^ftprift für Snnenbeforation. — ©^meiser.
SonfeftionSseitung. — ©cproeiser. Offertenblatt für ®eptil»
inbuftrie. — jQetüettfdje Sppographta. — ©honinbuftrte»
Seitung. — ®teftroted)nif(he Settfdprift. — Säienerfdjtoffer»
Seitung. — Les métaux ouvrés.

®er Sefefaat ift unentgetttiih geöffnet an ben SBocpen»

tagen oormittagS 9—12 unb naihmtttagS 4—7 Uhr, an
©onntagen OormittagS 10—12 Uhr. — ®er @lntritt ift
unentgehtid).

3ürid), ben 14. Ottober 1897. ®ie ®ire!tion.

©emerblidjeë tBilbungêmcfen. Sin ber gemerbti^en
gortbilbungSfchuIe Säintertpur mürben ©pestalturfe für
©pen g ter», S auf cp t o f f er» unb Sunftfdjtoffer,
fomie ga^seidinungSfurfe für Slater, Sitpographen unb

§afner eingeriétet.
®ie ©cpmeiseriffpe Slnfialt für ©pileptifipc in Zürich

foil bebeutenb ermeitert unb baultcp oerbeffert merben, mofür
eine SUttiou granten erforberli^ ift. ®aS Komitee ertäfet
foeben einen Stufruf um freimütige Seitrüge, metdpe au ben

Ouäftor, §rn. §irset»©utser, 3eb®eg 87, 3ürtd) V, einsu» •

fenben finb unb angefidjtS ber Sotmenbigteit beS StuSbaueS

biefer gemetnnüpigen unb mtcptigen Stnftatt mopl reidplitp
ftiefeen merben.

SEpcoboftonunt 8ürt^. 3ur Sef^affung beS nodp

feplenben SeitragS oon 600,000 gr. für ben Sau beS
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Schweizer. Möbelfabrikation.
(Korresp,)

Der „Frei-Divan" aus Jnterlaken machte sich jüngst
in der „Handwerker-Zeitung" bemerkbar, was mich als Besitzer

eines solchen Möbels veranlaßt, einige Zeilen darüber zu
schreiben.

Schon seit langem ist man auf der Suche,, speziell in
verwandelbaren Polstermöbeln etwas besseres und doch ein-

facheres als man bisher hatte, zu erpröbeln, und nun ist es

dem unermüdlichen Ed. Frei, Möbelfabrikanten in Jnterlaken
gelungen, das Richtige auf den Markt zu bringen. Sein
Möbel (-ff Patent Nr. 13690) ist nicht nur schön, sondern
auch praktisch und einfach in der Handhabung, und was
die Solidität anbetrifft, ist die Konstruktion eine überaus

solide, so daß ich das für mich unentbehrliche und hier

schnell verbreitete Möbel jedermann empfehlen kann. Das-
selbe ist wirklich eine Zierde für jeden Raum und kann auf
die einfachste Art in ein gutes Bett umgewandelt werden.

Es sei speziell darauf aufmerksam gemacht, wie wertvoll
dieses Möbel für Private ist, die eine etwas enge

Wohnung haben. Das sog. Fremdenzimmer ist nun ganz

gut zu entbehren ; man stellt einfach in ein Eß- oder Wohn-
zimmer einen „Frei-Divan" ; bekommt man dann Besuch,

so ist aus demselben im Umsehen ein Schlafzimmer ein-

gerichtet, (sogar eiu unsichtbarer Nachttisch kommt, wenn

nötig, zum Voischein). Von unschätzbarem Wert ist der

„Frei-Divan" auch für Hotels und Pensionen, indem der-

selbe zugleich ein schmuckes Möbel und ein Reservebett

darstellt.
Die Fabrikation ist, wie mir bekannt, in vollem Gange,

und es können im Magazin des Ei finders stets fertige
Divans in Augenschein genommen werden, wo auch Prospekte

gratis zur Verfügung stehen.

Verschiedenes.

Gewerbemuseum der Stadt Zürich (Museumstraße 2).
An die Handwerker und Gewerbetreibenden. Da die Hand-
werker im allgemeinen im Winter am ehesten Zeit finden,
sich in ihrem Fache weiter auszubilden, machen wir dieselben

auf die Bibliothek und den Lesesaal unseres Gewerbemuseums
aufmerksam.

Die Büchersammlung der Bibliothek umfaßt circa 2600
Werke, die Vorbildersammlung ca. 20,000 Vorlagen. Im
Lesesaal sind 76 Fachzeitschriften aufgelegt. Von Zeit zu
Zeit wird eine Liste mit Angaben über den Bestand und
die Neuerwerbungen der Bibliothek veröffentlicht.

Gegenwärtig sind wir in der Lage folgende Werke aus
den Gebieten der Bau- und Möbeltischlerei, Schlosseret und
Dekorationsmalerei zur Einsicht zu empfehlen:

Small: Alte und moderne englische Möbel. — Krause:
Möbel im modern englischen Stile. — Huber: Möbelvor-
lagen im englischen Stile. — Rsmon: Moderne Möbel im
Empire. — Kircher: Moderne Möbel. — Dobner: Vor-
lagen für Drechslerarbeiten. — Dirlam: Elemente der Bau-
und Möbeltischlerei. — Huber: Der neue praktische Möbel-
tischler. — Kircher: Bauschreinerarbeiten. — Dorschfeldt:
Schreinerarchitektur. — Röper u. Bösch: Möbel aller Stil-
arten.

Fordrin: Houvsuu livrs às ssrrirrsrrs. — Hefner-
Altenesch: Lsrrursris Zu ruo^öu-äAs. — Geschwend:
Formenschatz für Kunstschlosser. — Wasmuth: Schmiede-
arbeiten der Gegenwart. — Ktrcher: Schlosserarbeiten. —
Bopet: Moderne Beleuchtungskörper. — Röper u. Bösch:
Geschmiedete Gitter des XVI.—XVIII. Jahrhunderts. —
Hofmann: Das Ornament in der Kunstschlosserei. — Röper
u. Bösch: Deutsche Schmiedarbeiten aus 5 Jahrhunderten.
— Metzger: Modcllbuch für Kunstschlosser.

Pastern: Romanische Kirchenmalereien. — Pillon: Decken-

und Wandmalereien. — GsIis-OrZcw: psiuburs Zs-
oors-divs su Ilrauos. — Poccetti: Deckenmalereien aus
den Offizier: zu Florenz — Ko!b u. Vorländer: Aufnahmen
mittelalterl. Decken- und Wandmalereien. — 0-lvsu ffouss:
(Ztraiuluar cck Oruarusub. — Wasmuth: Neue Malereien.
— Wichman: Brauchbare Skizzen. — Ewald: Farbige
Dekorationen. — Kauter u. Mohr: Die Dekorationsmalerei
der Gegenwart.

Außerdem wird auf folgende Fachzeitschriften aufmerksam
gemacht:

Das Gewerbe. — Schweizerische Handwerkerzeitung. —
Schweizerisches Handelsamtsblatt. — Schweizerische Schreiner-
zeitung. — Holz. — Schweizer. Schuhmacherzeitung. —
Schweizerische Buchbinderzeitung. — Schweizerisches Uhr-
macherjournal. — Schweizer. Uhrmacherzeitung. — Schweizer.
Baublatt. — Schweizerische Bauzeitung. — I^o Zaräs
rusubis. — Zeitschrift für Innendekoration. — Schweizer.
Konfektionszeitung. — Schweizer. Offertenblatt für Textil-
industrie. — Helvetische Typographia. — Thonindustrie-
zeitung. — Elektrotechnische Zeitschrift. — Wienerschlosser«

zeitung. — ff-ss nastanx onvrsiz.
Der Lesesaal ist unentgeltlich geöffnet an den Wochen-

tagen vormittags 9—l2 und nachmittags 4—7 Uhr, an
Sonntagen vormittags 10—12 Uhr. — Der Eintritt ist
unentgeltlich.

Zürich, den 14. Oktober 1897. Die Direktion.

Gewerbliches Bildungswesen. An der gewerblichen
Fortbildungsschule Winterthur wurden Spezialkurse für
Spengler-, Bauschlosser- und Kunstschlosser,
sowie Fachzeichnungskurse für Maler, Lithographen und

Hafner eingerichtet.
Die Schweizerische Anstalt für Epileptische in Zürich

soll bedeutend erweitert und baulich verbessert werden, wofür
eine Million Franken erforderlich ist. Das Komitee erläßt
soeben einen Aufruf um freiwillige Beiträge, welche an den

Quästor, Hrn. Hirzel-Sulzer, Zeltweg 87, Zürich V, einzu-'
senden sind und angesichts der Notwendigkeit des Ausbaues
dieser gemeinnützigen und wichtigen Anstalt wohl reichlich
fließen werden.

Theodosianum Zürich. Zur Beschaffung des noch

fehlenden Beitrags von 600,000 Fr. für den Bau des
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neuen SheoboftanumS in 3üticß ergebt bag Slofter gngenboßl
ein Soganlelßen Don 600,000 gr., eingeteilt in 600 Serien
à 50 Obligationen p 20 gr., burdj SluSlofung big 1. Suli
1957 rüdpßlbar.

Ser Surfer Sîanionêrat Dotierte gr. 243,000 für
Erweiterung ber grauenflinit im SiantonSfpital.

ÜBlit bent Vau ber engïifc^en Sîirhe tn Sujern fott
begonnen toerben ; Bereits finb bie nötigen Serratnbewegungen
angefangen. Siefelbe ïommt beîanntlicb hinter ben Äurfaal,
in ben bisherigen fßarl ber alten

_
Sßenfion Vtorel (jeßt

fjSenfion Viens), weftlicß Dom „Halbenßof" p ftefjen.

SimplmtïmrchftitJj. 2Bie auf bem Vtuße Senf ber»

lautet, foE ficß ein Sonfortium ber bebeutenbfien fdEtcoeiger.

Vanfgefdjäfte, barunter ber Shweijerifhe Vanfoerein, bie

Sîrebitanffalt nnb bie Union financière de Genève,
gebilbet haben, welches pr 3eit mit ber 3ura=SimpIonbahn
Wegen Steferung beg Sarantie»Sîapttaï8 für ben fofortigen
V e g i n n ber Arbeiten im Simplontunnelin
Unterßanblung flehen foE.

Sie Hoffnungen für ba§ Suftanbeïoutmen ber Sernft»
tfjalbßl)n finb neu belebt buch bie Srünbung einer Slftien»
gefeüfcßaft für ein ElettrigitätSwert am Sernfi. 3m fßrofpett
ber SefeEfcßafi ift gefagt, baß ang bem Ertrage jährlich
25,000 granfen p Sunften ber Vaßn nach bem Sleinthal
bei Seite gelegt werben. Oer 8lbfaß für bie p geminnenbe
.traft ift nun auch gefiebert, fo baff bie Unternehmung auf
foliber VafiS ruht. Sie hteburch tug Seben p rufenben
Snbufirien werben ber Vebölferung einen etwelchen Erfaß
bieten für bie Verlufte, welche fie an Slrbeit burch ben Nüd»

gang ber früher fo blühenben 3eug Sbrudferei 3nbuftrie
erleibet.

ErfteHuug bon SKrnteeberbflegungëtttagoâincn in Öfter»
punbtngen. 3n einer S?r>tfcfiaft an bie eibgenöffifchen Näte
führt ber VunbeSrat aug, baß bie Erweiterung ber Viaga-stn»
gruppe Vern«Shun, begiehungStoeife ber Ntagaäinanlage bei

Dftermunbingen bringenb notwenbig fei. gür biefe Er»
Weiterung finb erforberlih : 1. Ein Setreibemagaätn für
Sagerung Don 350 SBagen Hafer in ber biretfen Verlängerung
beg bereits beftehenben SetrelbefhuppenS, mit einem Erb»
gefeßoß auf Nampenhöhe unb einem erften Stodwerf. 2.
Ein tonferDenmagajin, enthaltenb teüer unb Erbgefdjoß,
geeignet pr Sagerung Don ca. 1,000,000 Voitionen gleifh»
ïonferben, ebenfoDtelen Suppentafeln unb 500,000 Portionen
3®iebad. 3. Ein fleineg Sßohnhaug mit Vureau unb
Sßohnung für ben Verwalter unb eine VSohnung für ben

Sftagasinwächter. 4. Eine ÜBaage für Vaßnwagen. 5.
Erweiterung unb Slbänberung ber Seleife» unb Straßenan»
lagen. 6. Einzäunung ber ganjeu Niagaztnanlage mittelft
eines eifernen Qauneg. Ser toftenboranfchlag für biefe
Vauten beläuft fiih auf runb 380,000 grauten; ber VunbeS»

rat glaubt, baß fi<h biefe Summe reichlich rentieren bürfte
burch bie Vorteile, Welche bie fUîagagine ber Verwaltung
bieten würben.

Sie fötetoKwarenfobril in 3ug ift in ftettger Ver»

größerung begriffen. Nebft ben berettë feit einiger Qeit in
Singriff genommenen Sitenbauten, wirb neuerbingS ein großer
Shebbau im füblicßen Seil ber Siegenfehaft erfteEt, unb eS

ift bamit nun baS ganje auSgebeßnte Slreal überbaut.

3teu»©oIbttu. Vinnen turjer 3eit b. h- feit bem Vau
ber SottljarbpfahrSltnien ift auf bem Srümmerfelb Solfcau
ein Wirtlich neueS Solbau entftanben. SEtit ber Eröffnung
beS neuen hübfeßen Vabnïjofeë tonnten einige größere moberne

Hotels bem Vetrieb übergeben werben unb pr 3eit tommen
etwa zwölf größere Siteubanten unter Sah-

Sie âiegelfabïtï SKJettëweil mit Siß in 3ürich macht
fo gute Sefchäfte, baß fie weitere Sanbantäufe, Schuppen«
bauten unb Erhöhung beS SlttientapitalS ins Sluge fafet.

Ser ©euteinberßt bon 2lPend)e§ hat burch Slrcßiteft
Sa Sitoche aus Vafel Sßläne pr ftilgerecßten Neftaurterung

beëSchloffeëSlbencheg entwerfen laffen, Welche bann
bem Strchitetten Sllbert Sitäf, bem Setter beS VaueS Don

EhiEon, unterbreitet würben. Sobalb fie beffen ViEigung
gefunben haben, werben fie bem Stabtrat Dargelegt, ber,
woran man nicht zweifelt, bie erforberlichen Srebite bemtEigen
wirb. SEian hofft, bie SefeEfchaft für Erhaltung Dater»

länbifcher tunftbenfmäler werbe biefen NefcaurationSarbeiten
ihre Unterftüßung angebeihen laffen.

Neue SîapeHe bei glumê. 3« Ehren beS hf- SlntoniuS
Don Sßabua wiE bte Sircßgemeinbe auf Halbmil eine neue

SapeEe im Softenboranfhlag Don 4000 gr. bauen.

SBathberbauung. Saut Schreiben beS VnnbeSrateS bom
4. Dftober hat berfelbe ba3 ihm eingereichte SfSrojeft einer
®orrettion beS Schoberb-acheS bei @reu§lingen
mit bem Vorbehalt genehmigt, baß ber obere Seil beS Vacheg,
wenn nötig, ebenfaES Derbaut werbe. Slufeerbem hat ber»

felbe befdjloffen, an bie auf 115,000 gr. Deranfchlagten
Soften ber äuSführung begfelben unter ben üblichen Ve=

bingungen einen VunbeSbeitrag Don 40 ®/o ber wirtlichen
Soften bis pm SEla^mum Don 46,000 gr. p bewiEtgen.

SMUertümer. 3n ber tirche in SRümlang würben bei
ber SRenobation beë EhorS Dier alte Semälbe bloßgelegt.
Siefelben fteEen bie alttirchliche« Spmbole ber bier EDange»

liften bar, flammen aus ber 3"i oor ber SReformation unb
finb fehr gut erhalten.

Vergwerïe in Sïôaûtë. H«o Sftifcharb Siebel, Ingenieur
in ®oSlar»HaunoDer, hat bem Vaubepartement beS Cantons
SîBaEiS ein SonjeffionSbegehren für ein Tupfer« unb 3iut=
bergwerf, gelegen im Soetfchenthal, auf bem Sebiete ber
Semeinben Sampel, Steg, Stiebergeftelen unb Sippel ein»

gereicht.

SßJinbmotoren. Eine außerorbentliche SlnätehungSfraft
auf bie Neugierigen Don nah unb fern übt feit einigen Sagen
ber neue Suftmotor be§ Hm- gr. Värtf^i, Schmieb
in Ufhufen, ausschreibt man bem „Unter»Emmenthaler".
„2Iuh wir tonnten uns nicht Derfagen, legten Sonntag morgens
beut neuen Sßunber einen Vefuh abpftatten, unb wir fanben,
baß bag Sing Wirtlich feßenSwert fei. Shon üon weitem

begrüßt einem ein auS ber Höhe fjerabfurrenbeS, tnarrenbeS
unb raffelnbeS Seräufh, unb lenft man ben Vlict nah ber

Segenb, auS ber baS eigentümliche, übrtgenS nicht etwa
lärraenbe Seraffel tommt, fo gewahrt man fhon in ber

gerne höh tu ber Suft ein gewaltiges, fhneE rotierenbeS

glügelrab. SaS bietet einen gang impofanten Slnblict, unb

näher getommen, feljen wir, unmittelbar neben bem Sebäube
beS Hm. Värtfhi, einen ftattlthen Eiffelturm, in ber Vau«
art fo jiemlih bem Varifer VtobeE entfprehenb, höh in
bte Suft aufragen. Vßroratbenförmtg erhebt fih btefer ans
platten Stahlftangen gitterartig aufgeführte Vau 50 guß
in bie Höhe, auf feften, in bie Erbe Derfentteu Veton» unb
Eementunterlagen ruhenb. 3n biefer luftigen Höhe ift ein

einfacher ÜRehaniSmuS angebraht, Weiher in ber Hauptfahe
auS einem mächtigen, 16 guß im Surdjateffer haltenben,
auS 18 Shaufeln beftehenben glügelrabe befteht. SaS
leßtere wirb nun burdj bte in liefer Höhe faft beftänbig
herrfhenbe SSBinbftrömung in Dertital rotierenbe Vewegung
gefeßt. Siefe Vewegung wirb mittelft 3afjnräbern auf eine

lange, burh bie Vtttte beS SurmeS bis nahe pm Voben
reihenbe runbe Stahlftange bon bieEeiht B®ei 3oE Side
übertragen, bie unten wieber mtt einigen 3uhuräbern in
Verbinbung fieljt, auf weihen fdjließlih bie Vewegung beS

SöinbrabeS in motorifhe ®raft umgefeßt wirb. Sie ganje
origtneEe „Niafhine" ift außerorbentlih einfah unb boh
fehr finnreih- Ser Surm erreiht mit famt bem glügelrab
eine Höhe Don 76 guß, wäßrenb er an ber VafiS einen

Naum Don 100 Quabratfuß einnimmt. Sag Semicßt ber

auSfcßlteßlich auS galbanifiertem Staßlbleh montierten Son»

ftruîtion beträgt annäßernb.50 Eentner, Wobon aEein auf
baS glügelrab mit bem ÜRehantSmuS 15 Eentner entfaEen
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neuen Theodosianums in Zürich erhebt das Kloster Jngenbohl
ein Losanleihen von 600,000 Fr,, eingeteilt in 600 Serien
à 50 Obligationen zu 20 Fr,, durch Auslosung bis 1. Juli
1957 rückzahlbar.

Der Zürcher Kantonsrat votierte Fr. 243,000 für
Erweiterung der Frauenklinik im Kantonsspital.

Mit dem Bau der englischen Kirche in Luzern soll
begonnen werden; bereits sind die nötigen Terrainbewegungen
angefangen. Dieselbe kommt bekanntlich hinter den Kursaal,
in den bisherigen Park der alten. Pension Morel (jetzt
Penston Bienz), westlich vom „Haldenhof" zu stehen.

Simplondurchstich. Wie auf dem Platze Genf ver-
lautet, soll sich ein Konsortium der bedeutendsten schweizer.
Bankgeschäste, darunter der Schweizerische Bankverein, die

Kreditanstalt und die Union stnanoisrs sts Osnsvo,
gebildet haben, welches zur Zeit mit der Jura-Simplonbahn
wegen Lieferung des Garantie-Kapitals für den sofortigen
Beginn der Arbeiten im Simplontunnelin
Unterhandlung stehen soll.

Die Hoffnungen für das Zustandekommen der Sernft-
thalbahn sind neu belebt durch die Gründung einer Aktien-
gesellschaft für ein Elektrizitätswerk am Sernft. Im Prospekt
der Gesellschaft ist gesagt, daß aus dem Ertrage jährlich
25,000 Franken zu Gunsten der Bahn nach dem Kleinthal
bei Seite gelegt werden. Der Absatz für die zu gewinnende
Kraft ist nun auch gesichert, so daß die Unternehmung auf
solider Basis ruht. Die hiedurch ins Leben zu rufenden
Industrien werden der Bevölkerung einen etwelchen Ersatz
bieten für die Verluste, welche sie an Arbeit durch den Rück-

gang der früher so blühenden Zeug - Druckerei - Industrie
erleidet.

Erstellung von Armeeverpflegungsmagazinen in Oster-
mundwgen. In einer Botschaft an die eidgenössischen Räte
führt der Bundesrat aus, daß die Erweiterung der Magazin-
gruppe Bern-Thun, beziehungsweise der Magazinanlage bei
Ostermundingen dringend notwendig sei. Für diese Er-
Weiterung sind erforderlich: 1. Ein Getreidemagazin für
Lagerung von 350 Wagen Hafer in der direkten Verlängerung
des bereits bestehenden Getreideschuppens, mit einem Erd-
geschoß auf Rampenhöhe und einem ersten Stockwerk. 2.
Ein Konservenmagazin, enthaltend Keller und Erdgeschoß,
geeignet zur Lagerung von ea. 1,000,000 Portionen Fletsch-
konserven, ebensovielen Suppentafeln und 500,000 Portionen
Zwieback. 3. Ein kleines Wohnhaus mit Bureau und
Wohnung für den Verwalter und eine Wohnung für den

Magazinwächter. 4. Eine Waage für Bahnwagen. 5.
Erweiterung und Abänderung der Geleise- und Straßenan-
lagen. 6. Einzäunung der ganzen Magazinanlage mittelst
eines eisernen Zaunes. Der Kostenvoranschlag für diese

Bauten beläuft sich auf rund 380,000 Franken; der Bundes-
rat glaubt, daß sich diese Summe reichlich rentieren dürfte
durch die Vorteile, welche die Magazine der Verwaltung
bieten würden.

Die Metallwarenfabrik in Zug ist in stetiger Ver-
größerung begriffen. Nebst den bereits seit einiger Zeit in
Angriff genommenen Neubauten, wird neuerdings ein großer
Shedbau im südlichen Teil der Liegenschaft erstellt, und es

ist damit nun das ganze ausgedehnte Areal überbaut.

Neu-Golbau. Binnen kurzer Zeit d. h. seit dem Bau
der Gotthardzufahrslinien ist auf dem Trümmerfeld Goldau
ein wirklich neues Goldau entstanden. Mit der Eröffnung
des neuen hübschen Bahnhofes konnten einige größere moderne

Hotels dem Betrieb übergeben werden und zur Zeit kommen

etwa zwölf größere Neubauten unter Dach.

Die Ziegelfabrik Wettsweil mit Sitz in Zürich macht
so gute Geschäfte, daß sie weitere Landankäufe, Schuppen-
bauten und Erhöhung des Aktienkapitals ins Auge faßt.

Der Gemeinderat von Avenches hat durch Architekt
La Roche aus Basel Pläne zur stilgerechten Restaurierung

des Schlosses Avenches entwerfen lassen, welche dann
dem Architekten Albert Näf, dem Leiter des Baues von
Chillon, unterbreitet wurden. Sobald sie dessen Billigung
gefunden haben, werden sie dem Stadtrat vorgelegt, der,
woran man nicht zweifelt, die erforderlichen Kredite bewilligen
wird. Man hofft, die Gesellschaft für Erhaltung vater-
ländischer Kunstdenkmäler werde diesen Restaurationsarbeiten
ihre Unterstützung angedeihen lassen.

Neue Kapelle bei Flums. Zu Ehren des hl. Antonius
von Padua will die Kirchgemeinde auf Halbmil eine neue

Kapelle im Kostenvoranschlag von 4000 Fr. bauen.

Bachverbauung. Laut Schreiben des Bundesrates vom
4. Oktober hat derselbe das ihm eingereichte Projekt einer
Korrektion des Schober baches bei Kreuz lingen
mit dem Vorbehalt genehmigt, daß der obere Teil des Baches,
wenn nötig, ebenfalls verbaut werde. Außerdem hat der-
selbe beschlossen, an die auf 115,000 Fr. veranschlagten
Kosten der Ausführung desselben unter den üblichen Be-
dingungen einen Bundesbeitrag von 40 °/g der wirklichen
Kosten bis zum Maximum von 46,000 Fr. zu bewilligen.

Altertümer. In der Kirche in Rümlang wurden bei
der Renovation des Chors vier alte Gemälde bloßgelegt.
Dieselben stellen die altkirchlichen Symbole der vier Evange-
listen dar, stammen aus der Zeit vor der Reformation und
sind sehr gut erhalten.

Bergwerke in Wallis. Herr Rischard Ttebel, Ingenieur
in Goslar-Hannover, hat dem Baudepartement des Kantons
Wallis ein Konzessionsbegehren für ein Kupfer- und Zink-
bergwerk, gelegen im Loetschenthal, auf dem Gebiete der
Gemeinden Gampel, Steg, Niedergestelen und Kippe! ein-
gereicht.

Windmotoren. Eine außerordentliche Anziehungskraft
auf die Neugierigen von nah und fern übt seit einigen Tagen
der neue Luftmotor des Hrn. Fr. Bärtschi, Schmied
in Ufhusen, aus, schreibt man dem „Unter-Emmenthaler".
„Auch wir konnten uns nicht versagen, letzten Sonntag morgens
dem neuen Wunder einen Besuch abzustatten, und wir fanden,
daß das Ding wirklich sehenswert sei. Schon von weitem

begrüßt einem ein aus der Höhe herabsurrendes, knarrendes
und rasselndes Geräusch, und lenkt man den Blick nach der

Gegend, aus der das eigentümliche, übrigens nicht etwa
lärmende Gerassel kommt, so gewahrt man schon in der

Ferne hoch in der Luft ein gewaltiges, schnell rotierendes

Flügelrad. Das bietet einen ganz imposanten Anblick, und

näher gekommen, sehen wir, unmittelbar neben dem Gebäude

des Hrn. Bärtschi, einen stattlichen Eiffelturm, in der Bau-
art so ziemlich dem Pariser Modell entsprechend, hoch in
die Luft aufragen. Pyramidenförmig erhebt sich dieser aus
platten Stahlstangen gitterartig aufgeführte Bau 50 Fuß
in die Höhe, auf festen, in die Erde versenkte» Beton- und
Cementunterlagen ruhend. In dieser luftigen Höhe ist ein

einfacher Mechanismus angebracht, welcher in der Hauptsache
aus einem mächtigen, 16 Fuß im Durchmesser haltenden,
aus 18 Schaufeln bestehenden Flügelrade besteht. Das
letztere wird nun durch die in dieser Höhe fast beständig
herrschende Windströmung in vertikal rotierende Bewegung
gesetzt. Diese Bewegung wird mittelst Zahnrädern auf eine

lange, durch die Mitte des Turmes bis nahe zum Boden
reichende runde Stahlstange von vielleicht zwei Zoll Dicke

übertragen, die unten wieder mit einigen Zahnrädern in
Verbindung steht, auf welchen schließlich die Bewegung des

Windrades in motorische Kraft umgesetzt wird. Die ganze
originelle „Maschine" ist außerordentlich einfach und doch

sehr sinnreich. Der Turm erreicht mit samt dem Flügelrad
eine Höhe von 76 Fuß, während er an der Basis einen

Raum von 100 Quadratfuß einnimmt. Das Gewicht der

ausschließlich aus galvanisiertem Stahlblech montierten Kon-
struktion beträgt annähernd.50 Centner, wovon allein auf
das Flügelrad mit dem Mechanismus 15 Centner entfallen
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5£roh biefem enormen ®ewîd)te funftioniert bas Stab mit
fpielenber ßeidjtigfett ; ein leidjter ßuftgug, toie er nötig ift,
um bie Aefte eines belaubten BaumeS gu betoegen, reid^t

audj btn, um baS Stab unb bamit auch ben BtechaniSmug
in Betrteb gu fefcen, unb bie babei fich entwicïelnbe ©raft,
bie teils btreft, teils burdj ®ranSmiffion auf betriebene
Btafchinen übertragen wirb, ift eine gang erftaunlidje; bei
fdjtoadjem Sßtnb getoäbrt ber Btotor 4 Bferbefräfte, bei
jiarfem SEBtnb bis 10 foldjer. (Sine grojje Stabifabne richtet
baS Stab felbfitbätig nadj ber jetoeiligen SBinbrtchtung. Sie
Bortetie biefeS ßuftmotorS befielen nun bartn, baff er eine

Staturfrafi febr intenfib auSnübt, ohne bafj bem Befiper
irgenb Welche Soften für BerbraudjSmaterial entftünben, ffiie
eS g. S3. B^rol» unb ©aSmotoren, SDatnpfmafchinen je. mit
beträchtlichen Summen tljun. ®er SBinb ifi bie einzige
Striebfraft, unb bie einigen Auslagen, bie ber Btotor nötig
mad^t, finb foldje für Schmiermaterial unb Abfdjretbungen.
£r. Bärtfchi toirb mit ber neuen ©Inrtdjtung einen großen
© dj I e i f ft e t n, gwetBobrmafcbinen, e i n e n ß u f t»

Jammer unb mehrere anbereBtafcbinen b e»

treiben unb baburdj feine ohnehin fdjon etneS guten
Renommes fid) erfreuenbe SßfCitgfabrifation nod) bebeutenb

leiftungSfähiger geftalten. ®er SBinbmoior, melcher birett
aus ©hicago (tttorbamerifa) fommt unb inllufioe 3frad)t unb
3ott 2500 gr. geloftet bat, ift baS bierte ©pemplar btefer
Art in ber Schweig, unb bas erfte, melcbeS pm Btafd)inen»
betrieb bient; benn bie übrigen brei berfehen nur bie SMenfte

bon Sßafferpumpen. — ®iefe Angaben, welche auf bie Btit»
teilungen beS §rn. S3ärtf<ht geftüpt finb, entrollen ein gang
intereffanteS 3u£unft§bilö über bie billige ©ewtnnung bon
motorifdjer Sraft, unb toenu fidj bie neue ©rfinbung in ber

BraplS betnährt, fo bürften biefe ©iffeltürme auch in unferm
ßanbe balb tote Bilge aus ber ©rbe emporfdjiehen. fÇiir
ben UnternehmungSgeift beS §rn. Bärtfd)t ift bie neue ©in»

ridjiung ein ehrenbeS 3engniS unb auch bem fdjmuden
llfhufen fteht baS tniercffante SBunber gut an."

Steinbruch be Seffuê bei St. Sriphon. ©egenmärtig

ift bie ©rünbung einer Affociatton gwifdjen Bo'tffag=@aub,
Befiper beS altberühmten Steinbruchs bon ßefjuS unb einer

Angabt tnaabtlänbifcher Unternehmer im ©ange, um bie

SluSbeutung beS prachtigen Steines im ©rohen auSgufüljren.
®iefer Btarmor hut ein feines unb folibeS ®orn. ®te
fchönften Södel ber Neubauten bon ßaufanne ftamraen borther.
®er SSruch hit ©eletfeanfchluh in St. ®riphon.

2ejfïnïorreïtion. Ser teffinifche Staatsrat richtet an
ben S3unbeSrat eine petition befmfS ©rlangung einer Stadj»

tragSfubbention pr Bottenbung ber Slrbeiten pr torreftton
beS Steffins, welche im gangen auf 768,000 g?r. p flehen

ïommen. ®ie Ausführung ber Arbeiten toirb mehrere 3aljre
bauern.

SBaffetbetforgung äöinterthut. fiepten ©onntag be»

fdjloh bie ©emetnbe bie ©rtneiterung ber SBafferberforgung
im SSetrage bon f$r. 88,000 unb bie ©rftellung eineS 23er»

binbungSgeleifeS gum ftäbtifdjen ©aSWerf im SSetrage bon

j$r. 120,000.
SÖBafferPerforgung 2>af&fen (3d).) ®ie ©emeinbe

®achfen hat bie ©rftettung einer 2Bafferoerforgung mit §odj»
brud unb Jppbranten befchloffen. ®ie bieSfäHigen Soften
belaufen fid) nad) ber S3erechnung beS §errn Ingenieur
3. ©Ijrenfperger in Sßinterthur auf 39,000 gr.

fßreiSouSf^reihen. SDer 23erbanb ber beutfcpen Berufs»
genoffenfdjaften erläfjt infolge BefcpIuffeS beS X. orbentlichen

BerufSgenoffenfäjaftStageS unb in Anertennung ber S3ebeutung,

welche ber ©rbaltung beS Augenlichts gang befonberS für bie

arbettenben Staffen ber Bebölferung innewohnt, ein öffent»
licheS AuSfdjreiben gur 23efchaffung geeigneter Arbeiterfdjup»
britten. Als ißreiS ift ber Söetrag bon 500 2Jlf. auSgefept.

®er gur Beurteilung ber eingegangenen Arbeiten bom ge»

fdfäftsführenben AuSfchufe beS Berbaubs niebergefefeten

Sommifjion wirb baS 9te<ht borbehalten, btefen 5f5retS ent»
Weber im ©angen ober geteilt gu bergeben. ®ie Bewerber
finb berpflichtet, Je brei fauber gearbeitete ©jemplare ihrer
Sdjuhbrilten unb eine boUftänbige Befchreibung ber lepteren
borgulegen, in welcher bie für jebe Brille beanfprudjteu
23orgiige herborguhebeu finb, unb gleichgeittg angugeben, für
Welche ber in ben näheren Bebingungen beS 2BettbemerbS

aufgeführten ArbeitStf)ätig!eiten bie betreffenbe Brille Ber»
wenbung finben foH. ®ie Bewerbungen finb bis gum 1.

3anuar 1898 an ben Berbanb ber beutfdfjen BerufSgenoffen»
fchaften, Berlin W., Bofeftrafee 26, foftenfrei eingultefern,
wofelbft auch bie näheren Bebingungen ber Sonturreug be»

gogen werben fönnen.

®ie Senfterglaê'^ftbriïcjnten in ben fBereinigten
Staaten finb burdg ben im ®tnglep=®arif thnen gewährten
Öochfchuh Sur ©tünbung eines ®rufts angeregt worben.
Auf einer in ^SttSburg abgehaltenen Beratung haben bie

intereffierten fÇabrûanten bie nötigen Oorbereitenben Schritte
gethan, um eine Sombination gu ftanbe gu bringen, welche
bie gefamte genfierglaS'fJabrilation im ßanbe unb bie Bteife
im etnheimifihen 23lar!te fontroHieren foH. ®er ®ruft wirb
mit einem Sapital üon 20,000,000 SoHarS unter bem
Stamen „ Amer can SSßinbow ©las Affoc'cation" inïorportert
werben. Btan öeabftchtigt, in bem üblichen ®mftoerfahren
äße ©laSfabrilen fäufltch gu erwerben. Steun 3eh«tel ber

beireffenben ©rofeinbuftrießen haben fich mit bem fchönen
Blatte einberftanben erflärt. 3« SßittS&urg wttt bie Affo»
ctation eine ^aupiniebetlage einrichten.

®er neue ®artf hat ben 3oß auf ©las bermafeen er»

höht, bafe bie belgifchen unb britifchen fÇabrtCanten, bereu

©laScppori nach Amerifa jährlich einen SBert oon brei Btitt.
®oIIarS erreichte, nicht mehr ben amerifanifdjen gabrifanten
Sonïurreng machen fönnen.

©ttt neueê Strahenpflafter wirb gur 3eft probeweife

an tierfchiebenen Stetten in SSerlin gelegt. @S ift bieS eine

Art Sementpflafter, welches in feinen ©igenfchaften Aehnlichfeit
mit bem ASpbaKpfCafter befipt, biefeS jeboch in mehrfacher

föinficpt übertreffen fott. SBie ^erftetteflung beS BftafterS
finbet in folgenber 2Beife ftatt: ®er ©rbboben ber Strohe
wirb etwa 30 cm tief ausgehoben. AIS Unterlage wirb
eine Schidjt Steine, Permengt mit groben SleS gelegt, barauf
Wirb eine mit SieS oermengte ©emertfchtcht in einer Stärfe
Don 15 cm gelegt, auf ber bann baS eigentliche Bftafier
ruht. SDiefeS beftel)t aus ßement, ber mit fleinen Steinen,
wie fie gur Befeftignng ber ©hauffeen gebraucht werben,
bermengt ift. ®lefeS neue Bftafier foil bem Asphaltpflafier
gegenüber ben Borgug haben, bah eS bet abfoluter ©eräufch»

lofigfeit ben Bferben gröbere Sicherheit bietet unb fich weniger
leicht, Wie baS Asphaltpflafier, ausfährt. Bor allen Singen
aber hat eS baS ©ute, bah eS burdj bie §ipe niemals weidh

werben fann, unb feine bemerfenSWerte Staubentwtdlnng
Deranlaht. 3iw B^öe finb gegenwärtig in berfdjiebenen

Strrahen Streifen Don 50 m ßänge mit bem neuen Bftafier
berfehen worben.

äBtberftani) bon Bfïtian&cetttent gegen §i^e. 3.
®obe hat baS Berhalten beS BortlanbcementS bei hohen

ipipegraben unterfudht, inbem er brei Bränbe Don borgüglidjer
Befihaffenheit feinen Beüfungen gu ©runbe legte, bon benen

gwei gu ben ßangfambinbern gehörten, währehb ber brttte

ben Schnettbinbern entflammte, ©r fertigte über 200 Broüe»

fteine an, teils aus reinem ©ement, teils mit Sanbgemifch
im BerhältniS Don 1:1, 1:2 ober 1 : 3. ®aS Alter ber

Steine lag gwifttjen 2 Bionaten unb 4 3ahren. ^nt feine

Berfuche eröifete ®obe bie Brobeförper in einem ©aSofen

auf 350— 970® C. Bach ihrer ©ntfernung ans bem £>fen

geigten fie fämtlich eine Abnahme ihres ©ewichteS unb bie

aus reinem ©emente angefertigten waren üon Stiffen burdj»

fefct, welche bei ben Sanb» unb ßementmifchungen weniger
bemerfbar waren. Stach ftattgefunbener Abfühtung fanb eine
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Trotz diesem enormen Gewichte funktioniert das Rad mit
spielender Leichtigkeit; ein leichter Luftzug, wie er nötig ist,
um die Aeste eines belaubten Baumes zu bewegen, reicht
auch hin, um das Rad und damit auch den Mechanismus
in Betrieb zu setzen, und die dabei sich entwickelnde Kraft,
die teils direkt, teils durch Transmission auf verschiedene

Maschinen übertragen wird, ist eine ganz erstaunliche; bei
schwachem Wind gewährt der Motor 4 Pferdekräfte, bei
starkem Wind bis 10 solcher. Eine große Stahlfahne richtet
das Rad selbstthätig nach der jeweiligen Windrichtung. Die
Vorteile dieses Luftmotors bestehen nun darin, daß er eine

Naturkraft sehr intensiv ausnützt, ohne daß dem Besitzer
irgend welche Kosten für Verbrauchsmaterial entstünden, wie
es z. B. Petrol- und Gasmotoren, Dampfmaschinen zc, mit
beträchtlichen Summen thun. Der Wind ist die einzige
Triebkraft, und die einzigen Auslagen, die der Motor nötig
macht, sind solche für Schmiermaterial und Abschreibungen.
Hr. Bärtschi wird mit der neuen Einrichtung einen großen
Schleif st ein, zwetBohrmaschinen, einenLuft-
Hammer und mehrere andere Maschinen be-
treiben und dadurch seine ohnehin schon eines guten
Renommes sich erfreuende Pflugfabrikation noch bedeutend

leistungssähiger gestalten. Der Windmotor, welcher direkt
aus Chicago (Nordamerika) kommt und inklusive Fracht und

Zoll 2500 Fr. gekostet hat, tst das vierte Exemplar dieser

Art in der Schweiz, und das erste, welches zum Maschinen-
betrieb dient; denn die übrigen drei versehen nur die Dienste
von Wasserpumpen. — Diese Angaben, welche auf die Mit-
teilungen des Hrn. Bärtschi gestützt sind, entrollen ein ganz
interessantes Zukunftsbild über die billige Gewinnung von
motorischer Kraft, und wenn sich die neue Erfindung in der

Praxis bewährt, so dürften diese Eiffeltürme auch in unserm
Lande bald wie Pilze aus der Erde emporschießen. Für
den Unternehmungsgeist des Hrn. Bärtschi ist die neue Ein-
Achtung ein ehrendes Zeugnis und auch dem schmucken

Ufhusen steht das interessante Wunder gut an."

Steinbruch de Lessus bei St. Triphon. Gegenwärtig
ist die Gründung einer Association zwischen Pouffaz-Gaud,
Besitzer des altberühmten Steinbruchs von Lessus und einer

Anzahl waadtländischer Unternehmer im Gange, um die

Ausbeutung des prächtigen Steines im Großen auszuführen.
Dieser Marmor hat ein feines und solides Korn. Die
schönsten Sockel der Neubauten von Lausanne stammen dorther.
Der Bruch Hut Geleiseanschluß in St. Triphon.

Tesfinkorrektion. Der tessinische Staatsrat richtet an
den Bundesrat eine Petition behufs Erlangung einer Nach-

tragssubvention zur Vollendung der Arbeiten zur Korrektion
des Dessins, welche im ganzen auf 768,000 Fr. zu stehen

kommen. Die Ausführung der Arbeiten wird mehrere Jahre
dauern.

Wasserversorgung Winterthur. Letzten Sonntag be-

schloß die Gemeinde die Erweiterung der Wasserversorgung
im Betrage von Fr. 88,000 und die Erstellung eines Ver-
bindungsgeleises zum städtischen Gaswerk im Betrage von

Fr. 120,000.
Wasserversorgung Dachsen (Zch.) Die Gemeinde

Dachsen hat die Erstellung einer Wasserversorgung mit Hoch-

druck und Hydranten beschlossen. Die diesfälligen Kosten

belaufen sich nach der Berechnung des Herrn Ingenieur
I. Ehrensperger in Winterthur auf 39,000 Fr.

Preisausschreiben. Der Verband der deutschen Berufs-
genossenschaften erläßt infolge Beschlusses des X, ordentlichen
Berufsgenossenschaftstages und in Anerkennung der Bedeutung,
welche der Erhaltung des Augenlichts ganz besonders für die

arbeitenden Klassen der Bevölkerung innewohnt, ein öffent-
liches Ausschreiben zur Beschaffung geeigneter Arbeiterschutz-
drillen. Als Preis ist der Betrag von 500 Mk. ausgesetzt.

Der zur Beurteilung der eingegangenen Arbeiten vom ge-

schästsführenden Ausschuß des Verbands niedergesetzten

Kommission wird das Recht vorbehalten, diesen Preis ent-
weder im Ganzen oder geteilt zu vergeben. Die Bewerber
sind verpflichtet, je drei sauber gearbeitete Exemplare ihrer
Schutzbrillen und eine vollständige Beschreibung der letzteren
vorzulegen, in welcher die für jede Brille beanspruchten
Vorzüge hervorzuheben sind, und gleichzeitig anzugeben, für
welche der in den näheren Bedingungen des Wettbewerbs
aufgeführten Arbeitsthätigkeiten die betreffende Brille Ver-
Wendung finden soll. Die Bewerbungen sind bis zum 1.

Januar 1898 an den Verband der deutschen Berufsgenossen-
schaften, Berlin ^V., Voßstraße 26, kostenfrei einzuliefern,
woselbst auch die näheren Bedingungen der Konkurrenz be-

zogen werden können.

Die Fensterglas-Fabrikanten in den Vereinigten
Staaten sind durch den im Dingley-Tarif ihnen gewährten
Hochschutz zur Gründung eines Trusts augeregt worden.
Auf einer in Pittsburg abgehaltenen Beratung haben die

interessierten Fabrikanten die nötigen vorbereitenden Schritte
gethan, um eine Kombination zu stände zu bringen, welche
die gesamte Fensterglas-Fabrikation im Lande und die Preise
im einheimischen Markte kontrollieren soll. Der Trust wird
mit einem Kapital von 20,000,000 Dollars unter dem
Namen „Amer can Window Glas Association" inkorporiert
werden. Man beabsichtigt, in dem üblichen Tiustoerfahren
alle Glasfabriken käuflich zu erwerben. Neun Zehntel der

betreffenden Großindustriellen haben sich mit dem schönen

Plane einverstanden erklärt. In Pittsburg will die Asso-
ciation eine Havptniedeilage einrichten.

Der neue Tarif hat den Zoll auf Glas dermaßen er-
höht, daß die belgischen und britischen Fabrikanten, deren

Glascxpart nach Amerika jährlich einen Wert von drei Mill.
Dollars erreichte, nicht mehr den amerikanischen Fabrikanten
Konkurrenz machen können.

Ein neues Straßenpslaster wird zur Zeit probeweise

an verschiedenen Stellen in Berlin gelegt. Es ist dies eine

Art Cementpflaster, welches in seinen Eigenschaften Aehnlichkeit
mit dem Asphalt Pflaster besitzt, dieses jedoch in mehrfacher

Hinsicht übertreffen soll. Die Herstellelluug des Pflasters
findet in folgender Weise statt: Der Erdboden der Straße
wird etwa 30 ow tief ausgehoben. Als Unterlage wird
eine Schicht Steine, vermengt mit groben Kies gelegt, darauf
wird eine mit Kies vermengte Cementschicht in einer Stärke
von 15 om gelegt, auf der dann das eigentliche Pflaster
ruht. Dieses besteht aus Cement, der mit kleinen Steinen,
wie sie zur Befestigung der Chausseen gebraucht werden,
vermengt ist. Dieses neue Pflaster soll dem Asphaltpflaster
gegenüber den Vorzug haben, daß es bei absoluter Geräusch-

losigkeit den Pferden größere Sicherheit bietet und sich weniger
leicht, wie das Asphaltpflaster, ausfährt. Vor allen Dingen
aber hat es das Gute, daß es durch die Hitze niemals weich

werden kann, und keine bemerkenswerte Staubentwicklung
veranlaßt. Zur Probe sind gegenwärtig in verschiedenen

Strraßen Strecken von 50 in Länge mit dem neuen Pflaster
versehen worden.

Widerstand von Portlandcement gegen Hitze. I. S.
Dove hat das Verhalten des Portlandcements bei hohen

Hitzegraden untersucht, indem er drei Brände von vorzüglicher
Beschaffenheit seinen Prüfungen zu Grunde legte, von denen

zwei zu den Langsambindern gehörten, während der dritte
den Schnellbindern entstammte. Er fertigte über 200 Probe-
steine an, teils aus reinem Cement, teils mit Sandgemisch

im Verhältnis von 1:1, 1:2 oder 1 : 3. Das Alter der

Steine lag zwischen 2 Monaten und 4 Jahren. Für seine

Versuche erhitzte Dove die Probekörper in einem Gasofen
auf 350— 970° 0. Nach ihrer Entfernung aus dem Ofen
zeigten sie sämtlich eine Abnahme ihres Gewichtes und die

aus reinem Cemente angefertigten waren von Rissen durch-

setzt, welche bei den Sand- und Cementmischungen weniger
bemerkbar waren. Nach stattgefundener Abkühlung fand eine
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Unteifudjung ber fßroMörper auf ipre 3u0feftiflïeit ftatt,
berart, baft man bie angemanbte ®emic(jt§menge pro SDttnute

um 400 (engl.) fßfuttb erpftte. 3n allen g-äHen (teilte
Tobe eine Slbnaftme ber gugfefiigtett infolge be§ SSranbeS

feft, tnelcfte unjtoeifelljaft mit bem Serlnfte ber Sßrobeförper

an ©ewtcftt in SSerbinbung fianb. Tie SBirfung ber bit»
fdjiebenett Temperaturen mar eine gans auffällige, ba fßrobe»

ïôrper, bie auf 970" C. erpiftt maren, einen g-eftigfettäüerluft
ergaben, ber p ber ®emid|t§abnabme in gar feinem SSerftältniS

ftanb. Sei aflmäljlidjer Steigerung ber Temperatur ftanben
betbe Serlufte in einem ganj entfpre^enben Serftältniffe ju
einanber. üliadj bem Slbtüplen äerbröcfelten bie ißrobetörper
aug reinem Ëement nur, toenn man fie in ben föänben
brücfte, bie ang ben Dftiftjungen ftergeftellten gerfielen bagegen

an ber Suft oon felbft. (Dig. of Phys. Tests, and
Lab, Appel.)

Jlu0 ter frans - für Me 'frans.
gKföggW.

NB. Unter diese Rubrik werden technische Auakunftsbegehren, Nachfragen
a&oh Besugsqueilen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme ron Fragen, dis
•lgentlich in den Inseratenteil gehören (Kaufsgösnehe etc.) wolle man 50 Cfce.

In Briefmarken einsenden. Verkaufsgesuche werden unter diese Rubrik nicht
aufgenommen.

645. 23er pätte eine gut erhaltene ©ifenpobelmafipine bittigft
abpgeben

'646. S3enötige für mein ©efpaft jäprlicp für nap»ei§bar
2000—3000 gr. 2Bagnerarbeit unb bin überjeuat, baft fiep ein
firebfamer SRann mit et»a§ Kapital eine fiepere ©jiftens grünben
tonnte. Stuf ©unfd) fiept ©afferfraft pr Verfügung. ©üftte mir
Pietteiipt jemanb einen geeigneten jungen füRann?

647. 2Ber liefert aftfreie trocîene S3ucpen» unb Slpornbretter,
10 unb 13"' bid, gegen bar? Offerten mit iJSreigangabe an 3of.
©ipfti, meep. ©agrterei, Seeborf (ttri).

648. ©ibt e§ auep eine bittige Klaffe, mit ber man Säge,
fpäne su einem Ktörtel Bermifcpen tann (Statt unb ©erneut au§»

gefdjloffen), um ^otjwänbe auSpiütteu, baft halfen unb Klaffe
roie ein Stüd feft »erben? Sebarf jtemlidp groft. ©eft. Offerten
an g. 3. fjefti, 2Bagner, üeuggelbatp (©laruS).

649. 23er liefert fepöne bürre, auf 4/4 cm unb 80 cm Sänge
gefepnittene Stabe, Stporn, für ®reppenfproffen Offerten an ©ebr.
§eufter, meep. ®reperet, §orben'3ttnau (gcp.)

650. ©er tonnte einer meep. ®recpäleret einen Spejiatartitel,
top ober poliert, pmenben? S3ittigfte unb promptere Sebienung
pgefiepert. Offerten unter Kr. 650 beförbert bie ©jpebüion.

651. 23er pat eine Heinere folibe fjraife mit ca. 1 Kleter
langem ©cplitten mit guter güprung bittig abpgeben (euent. mit
IBorgelege)

652. 23elepe§ ift in einer Stattung Bon 10 fßferben, Statt«
pöpe 3 Kleter, fogen. JçoutbiSbede, bie jmedmäftigfte SSentilation
opne attsugrofte Koften unb »er »ürbe bie ©inrieptung üpernepmen?

653. 23er liefert S3anbreife, eiferne, 2 cm breit, fur'Kübet«
fabritation? 2Bet tiefext grofte Ouantumg §otpeife für Kübel»

fabritation an folibe Slbnepmer? Offerten unter Kr. 653 an bie

©jpebition.
654. Klit »elcpen Klifcpungeit tonnen Säg» unb (jobelfpäne

pr §erftettung Bon tünfttiepen Sfaufteinen 2c. Ber»ertet »erben
unb »elcpe Klafcpinen finb piep erforberlicp 23er liefert folepe

©ie tonnen fie eBentuett auf anbere 2Beife Berwenbet werben?^
655. 23er liefert befte§ ®erpentinöt, Spiritug unb 23enjin?
656. 23er Berfauft gebrauchte, in gutem guftanbe fid)

_

be«

finbenbe 23agger« ober anbere gröftere Sep iffe, p Kanalarbeiten
öer»enbbar?

657. Söo ift ba§ 23ert, in bem bie ©appett fämtlicper ©e»

meinben ber Schweis toloriert entpalten finb, fäufiiep p paben

658. Kann ung jemanb mitteilen, »ie man Sllumintum am

beften auf §ocpgtanj poliert unb »0 baS fcpnettftftüffige Sltuminium«
£ot erpättltcp ift?

659. 2Bo bejiept man am bittigften bürre, aufgefcpmttene
nuftbaumene Tifcpblätter? Offerten an ». S3etfcpart, Scpreiner,
Sacpen a. güridjfee.

660. 23er tann Anleitung geben p einem bauerpaften
Scpieferanftricp für §oIj»Scpultr>anbtafeIn ober »er liefert fertige
Sarben piep? ^

661. SBer liefert bittigft ©aâbructregulatoren fur fompnmterteg
Slcetnlengag? „662. 23er liefert Heinere iftaclfaffer tu grofteren Partien
bittigft Offerten unter SRr. 662 an bie ©jpebition.

663. 23etcpeg ift bie Pefte Unfattoerfi^erung fur Scpretner»

nteifter ^ „664. 23elcpe girma liefert gute Apparate pr §er|tettnng
»on §etiograppien

665. 2BeI4er Tecpnifer Berbinbet fidj mit einem jungen SRann
betr. einer mafepineffen ©tfinbung?

666. 2Ber liefert Heinere ©nftteile, §art» unb 23ei(pguft,
SRaffenartifel, bittig?

667. 28etcpeg ift bie befte meepanifipe ©inrieptung pm
Scpïetfen ebener gläepen an Heineren §otprbeiten? 28elcpe§ ift
bie befte 23efeftigurig§art be§ ©tagpapierê auf ratierenben Scpeiben
3ft eine ©olbquarjfdjeibe Borpjiepen? 23eften ®ant für gütige
Slugfunft.

668. 23eld)e§ äRittel ift an»enbbar, um ©rabfteine au§
SRarmor, »elpe infolge groft unb SRäffe gefprungen ftnb, wieber

p Berbinben ©ibt e§ ein entfprecpenbeg, garantiertes SÖinbemittet
cber Kitt unb »0 wäre fotcpeê p bejiepen? OTfättige Offerten
nimmt entgegen gop. Simatp, Scpreiner, SLarafp.

669. 23er liefert pgefpnittene Sncpen« unb SRnftbaumftäbe
in groften fftoften? 6x6 unb 7x7 cm biet, 75 cm tang. ©eft.
Offerten unter Kr. 669 beförbert bie ©jpeb. b. 23t.

670. 23er tonnte einen 28aggon fepone Kuftbaum»®oIber»
bretter liefern, wenn möglicp wenigfteng teitweife bürr?

671. 23er pätte einen noep gut erpaltenen 23ottgatter unb
einen einfachen Sägegang p üerfaufen?

672. SKan fuipt einen gabrifanten ber neueften ©ement»
panbftein.iftreffen ober jemanben, ber folepe auf Sager pat. Offerten
franto unter Kr. 672 an biefe Sdtung pr »eitern 23eförberung.

' 38»ftoo®4cit.
Stuf grage 593. SRinet u. ©ie., Koprmöbelfabrit in Kling»

nau. Seifiungäfäpigfie girnta biefer 23rancpe.
Stuf grage 611. SBenben Sie fiep geft. an 23we. St. Karcper,

SESertseuggefcpäft, güriep I.
Stuf grage 614. Solcpe Karren liefert naep geiepnungen ober

SRufter: Stnt. ©ifener, meep. 23agnerei, SRen^ingen (Qugi.
Stuf grage 615. g. Sens u. ©omp., ©berftabt»®armftabt

©mil Dffenbacp er, äRartt Keb»ift=©ger; ©eorg j)auf, SRafptnen
fabrit, Dîofenpeim; gop. gifdjer, ©reifgmalb, ÎRafcpinenfabrif ; g
23. ©rbfeploe. Söhne, Süttringpaufen, Kpeinproninj.

Stuf grage 617. SSorjugliipe Defen für 3Pren liefert
bie girma Sftaraoicini u. 2Balbner in SBafel unb ftepen Spnen
Kataloge unb Koftenanfcplag grätig pr Verfügung.

Stuf grage 618. ©ewünfepteg 23inbemitte! ift p paben bei
§auämann tt. 60 girniftfabrif, 23ern.

Stuf grage 620. 3. Scpneiber, ©i§taftenfabrif, 3äricp III,
»ünfept mit grageftetter in Korrefponbenj ju treten.

Stuf grage 626. 3ug»3aloufien liefert in 3 uetfepiebenen
Konftruttioneu fofort St. §. Knott, Qüricp V, gorepffrafte 134.

Stuf grage 626. 3ugjatoufien liefert fofort innert einigen
®agen (gleich, »eicpe§. SRaft) ®. Kucpen, 3u9)iloufien» unb Kott»
labenfabrit, gatertafen.

Stuf grage 627. ©emünfepte SBIecppätfe fertigt bie ttRetatt»
»arenfabrit 3. ®raber in ©pur an unb bittet um geft. Stngabe ber
Slbrefje.

Stuf grage 629. 23enben Sie fiep an St. ©enner in KicpterS«
weil, »eteper fotebe Spesialitaten bittig liefert.

Stuf grage 629. SSernidette Stecpfirmatafeln oerfertigen afô
«Spezialität ®aubenmeier u. äReper, ©raoier» unb ffträgeanftatt,
grofepaugaffe 18, güriep I.

Stuf grage 629. 23ir fönnen 3pne" feftr fepöne unb billige
girmatafetn empfepten unb bitten um geft. S3e!anntgabe 3(irer geft.
Stbreffe. 3- SSSatiper u. ©ie., güriep I, llfteriftrafte 1.

Stuf grage 630. Stmbofe unb SRafcpinen, fowie 2Ber!jeuge
für Scploffer unb Scpmiebe liefert neu p bittigften greifen unb
in befter Slugfüprung bie girma St. ©enner in SRi(pter§»eiL

Stuf grage 631. 3«P befipe ein fotdie§ ittuftrierte§ ffiSerf,
worin fämtticpein ba§ gaep ber Scploffer unb Scpmiebe einfcplagenben
Strbeiten angegeben finb; ebenfo ein folcpeä für 23agenbau. gur
©infiept opne befinitiBe SSeftettung fann fotipeg niipt eingefenbet
»erben, ba biefe ©erte meiften§ burcp ben®ran§port befeit werben
unb icp ben Scpaben p eiftpen pabe. Slug. Scpiritp, Sttelier für
23au> unb StRöbelfcpreinersetcpnungen, Keumartt 6, güriep.

Stuf grage 634. ®ie meep. Kortroarenfabri! ®ürrenäfcp (Slarg.)
Stbteitung für mafepinen» unb bauteepnifepe Sfoliermaterialien,
fabriziert gefucpte§ ttRaterial einsig in ber Scp»eis unb erfiettt
funftgeredit'e 3folierungen für ©afferleitungen unter ©arantie gegen
©infrteren, Slbtropfen unb 28armmerben betr. Settungen.

Stuf grage 634. SfoHetungen jeber Strt für §pbranten«
Leitungen unb alle mögltcpen gwede erftetten ^at§ Spezialität unb
wünfepen mit grageftetter in SBetïepr ju treten ©anner u. ©0. in
Jgorgen.

Stuf grage 636. Sattlermeffing, fowie fämtticpe 23au» unb
Ktöbetbefcpläge tonnen Sie bei ber girma St. ©enner in Kitpterä«
mett engro§ besiepen.

Stuf grage 636. ®a i4 bie SSertretung für bie Scpmeij bon
erften beutfepen S3au« unb ÜRöbetbef^lägefabriten pabe unb fämt»
licpe SRufier bom einfaepften bis ju ben reiepften SSefcptägen, fowie
bie Kataloge unb fßreiäcourantä befipe, münfdie tip gerne mit
grageftetter in SSerbinbung su treten, bamit berfetbe feinen 33ebarf
birett ab gabrit bejiepen tann, wo ipra für ben ©iebetPertauf
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Untersuchung der Probekörper auf ihre Zugfestigkeit statt,
derart, daß man die angewandte Gewichtsmenge pro Minute
um 400 (engl Pfund erhöhte. In allen Fällen stellte
Dove eine Abnahme der Zugfestigkeit infolge des Brandes
fest, welche unzweifelhaft mit dem Verluste der Probekörper
an Gewicht in Verbindung stand. Die Wirkung der v-r-
schieden?» Temperaturen war eine ganz auffällige, da Probe-
körper, die auf 970° G. erhitzt waren, einen Festigkeitsverlust
ergaben, der zu der Gewichtsabnahme in gar keinem Verhältnis
stand. Bei allmählicher Steigerung der Temperatur standen
beide Verluste in einem ganz entsprechenden Verhältnisse zu
einander. Nach dem Abkühlen zerbröckelten die Probekörper
aus reinem Cement nur, wenn man sie in den Händen
drückte, die aus den Mischungen hergestellten zerfielen dagegen

an der Luft von selbst. (DiZ. ot' ?tr^s. Tsà. arack

I^alz, ^.pzzsl.)

Aus der Maris - Für die Maris.
Frage».

»»od Ss-llsseillisUsQ sìo. g?si!s àllttzsnoillwsii; kür àààs V9V Ä'.s

»ìxvQìlìoU w den Inssr».s.snìsil xsdörsn (Tsnksssssv ods sìo.) ivoüe 50 (Zke.

W Srtskivkrksn sinssnâsn. Vsrkauîsgssuokv vsrà unter àisss »udrilc olvM
»ukesnonilnsn.

645. Wer halte eine gut erhaltene Eisenhobelmaschine billigst
abzugeben?

646. Benötige für mein Geschäft jährlich für nachweisbar
2000—3060 Fr. Wagnerarbett und bin überzeugt, daß sich ein
strebsamer Mann mit etwas Kapital eine sichere Existenz gründen
könnte. Auf Wunsch steht Wasserkraft zur Verfügung. Wüßte mir
vielleicht jemand einen geeigneten jungen Mann?

647 Wer liefert astfreie trockene Buchen- und Ahornbretter,
1V und 13"' dick, gegen bar? Offerten mit Preisangabe an Jos.
Wipfli, mech. Wagnerei, Seedorf (Uri).

648. Gibt es auch eine billige Masse, mit der man Säge-
späne zu einem Mörtel vermischen kann (Kalk und Cement aus-
geschlossen), um Holzwände auszufüllen, daß Balken und Masse
wie ein Stück fest werden? Bedarf ziemlich groß. Gefl. Offerten
an I. I. Hefti, Wagner, Leuggelbach (Glarusi.

649. Wer liefert schöne dürre, auf 4/1 ora und 80 cun Länge
geschnittene Stäbe, Ahorn, für Treppensprossen? Offerten an Gebr.
Heußer. mech. Dreherei, Horben-Jllnau (Zch.)

659. Wer könnte einer mech. Drechslerei einen Spezialartikel,
roh oder poliert, zuwenden? Billigste und prompteste Bedienung
zugesichert. Offerten unter Nr. 6öv befördert die Expedition.

651. Wer hat eine kleinere solide Fraise mit ca. 1 Meter
langem Schlitten mit guter Führung billig abzugeben (event, mit
Borgelege)

652. Welches ist in einer Stallung von 10 Pferden, Stall-
höhe 3 Meter, sogen. Hourdisdecke, die zweckmäßigste Ventilation
ohne allzugroße Kosten und wer würde die Einrichtung übernehmen?

653. Wer liefert Bandreife, eiserne, 2 our breit, fur'Kübel-
fabrikation? Wer liefert große Quantums Holzreife für Kübel-
fabrikation an solide Abnehmer? Offerten unter Nr. 6ö3 an die

Expedition.
654. Mit welchen Mischungen können Säg- und Hobelspäne

zur Herstellung von künstlichen Bausteinen :c. verwertet werden
und welche Maschinen sind hiezu erforderlich? Wer liefert solche?

Wie können sie eventuell auf andere Weise verwendet werden?

655. Wer liefert bestes Terpentinöl, Spiritus und Benzin?
656. Wer verkauft gebrauchte, in gutem Zustande sich be-

findende Bagger- oder andere größere Schiffe, zu Kanalarbeiten
verwendbar?

657. Wo ist das Werk, in dem die Wappen sämtlicher Ge-

meinden der Schweiz koloriert enthalten sind, käuflich zu haben?
658. Kann uns jemand mitteilen, wie man Aluminium am

besten auf Hochglanz poliert und wo das schnellstflüssige Aluminium-
Lot erhältlich ist?

659. Wo bezieht man am billigsten dürre, aufgeschnittene

nußbaumene Tischblätter? Offerten an Al. Betschart, Schreiner,
Lachen a. Zürichsee.

660. Wer kann Anleitung geben zu einem dauerhasten

Schieferanstrich für Holz-Schulwandtafeln oder wer liefert fertige
Farben hiezu?

661. Wer liefert billigst Gasdruckregulatoren sur komprtmrertes
Acethlengas? ^662. Wer liefert kleinere Packfasser rn größeren Partien
billigst? Offerten unter Nr. 662 an die Expedition.

663. Welches ist die beste Unfallversicherung fur Schremer-
Meister? ^ „664. Welche Firma liefert gute Apparate zur Herstellung
Won Heliographien?

665. Welcher Techniker verbindet sich mit einem jungen Mann
betr. einer maschinellen Erfindung?

666. Wer liefert kleinere Gußteile, Hart- und Weichguß,
Massenartikel, billig?

667. Welches ist die beste mechanische Einrichtung zum
Schleifen ebener Flächen an kleineren Holzarbeiten? Welches ist
die beste Befestigungsart des Glaspapiers auf rotierenden Scheiben?
Ist eine Goldquarzscheibe vorzuziehen? Besten Dank für gütige
Auskunft.

668. Welches Mittel ist anwendbar, um Grabsteine aus
Marmor, welche infolge Frost und Nässe gesprungen sind, wieder
zu verbinden? Gibt es ein entsprechendes, garantiertes Bindemittel
oder Kitt und wo wäre solches zu beziehen? Allsällige Offerten
nimmt entgegen Joh. Simath, Schreiner, Tarasp.

669. Wer liefert zugeschnittene Buchen- und Nußbaumstäbe
in großen Posten? 6 X 6 und 7 X 7 ova dick, 7S ora lang. Gefl.
Offerten unter Nr. 669 befördert die Exped. d. Bl.

679. Wer könnte einen Waggon schöne Nußbaum-Dolder-
breiter liefern, wenn möglich wenigstens teilweise dürr?

671. Wer hätte einen noch gut erhaltenen Vollgatter und
einen einfachen Sägegang zu verkaufen?

672. Man sucht einen Fabrikanten der neuesten Cement-
Handstein-Pressen oder jemanden, der solche auf Lager hat. Offerten
franko unter Nr. 672 an diese Zeitung zur weitern Beförderung.

' Antworte».
Aus Frage 593. Minet u. Cie., Rohrmöbelfabrik in Kling»

nau. Leistungsfähigste Firma dieser Branche.' Auf Frage 611. Wenden Sie sich gefl. an Wwe. A. Karcher,
Werkzeuggeschäft, Zürich I.

Auf Frage 614. Solche Karren liefert nach Zeichnungen oder
Muster: Ant. Elsener, mech. Wagnerei, Menzingen (Zug).

Auf Frage 615. F. Benz u. Comp., Ederstadt-Darmstadt
Emil Offenbacher, Markt Redwitz-Eger; Georg Hanf, Maschinen
fabrik, Rosevheim; Joh. Fischer, Greifswald, Maschinenfabrik; F
W. Erbschloe, Söhne, Lüttringhausen, Rheinprovinz.

Auf Frage 617. Vorzügliche Oefen für Ihren Zweck liefert
die Firma Paravicini u. Waldner in Basel und stehen Ihnen
Kataloge und Kostenanschlag gratis zur Verfügung.

Auf Frage 618. Gewünschtes Bindemittel ist zu haben bei
Hausmann u. Co, Firnißfabrik, Bern.

Auf Frage 629. I. Schneider, Eiskastenfabrik, Zürich III,
wünscht mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 626. Zug-Jalousien liefert in 3 verschiedenen
Konstruktionen sofort A. H. Knoll, Zürich V, Forchstraße 134.

Auf Frage 626. Zugjalousien liefert sofort innert einigen
Tagen (gleich, welches.Maß) G.Kuchen, Zugjalvusien- und Roll-
ladensabrik, Jnterlaken.

Auf Frage 627. Gewünschte Blechhälse fertigt die Metall-
warensabrik I. Traber in Chur an und bittet um gefl. Angabe der
Adresse.

Auf Frage 629. Wenden Sie sich an A. Genner in Richters-
weil, welcher solche Spezialitäten billig liefert.

Auf Frage 629. Vernickelte Blechfirmatafeln verfertigen als
Spezialität Daubenmeier u. Meyer, Gravier- und Prägeanstalt,
Froschaugasse 13, Zürich I.

Auf Frage 629. Wir können Ihnen sehr schöne und billige
Firmatafeln empfehlen und bitten um gefl. Bekanntgabe Ihrer gefl.
Adresse. I. Walther u. Cie., Zürich I, Usteristraße 1.

Auf Frage 639. Ambose und Maschinen, sowie Werkzeuge
für Schlosser und Schmiede liefert neu zu billigsten Preisen und
in bester Ausführung die Firma A. Genner in Richtersweil.

Auf Frage 631. Ich besitze ein solches illustriertes Werk,
worin sämtlichein das Fach der Schlosser und Schmiede einschlagenden
Arbeiten angegeben sind; ebenso ein solches für Wagenbau. Zur
Einsicht ohne definitive Bestellung kann solches nicht eingesendet
werden, da diese Werke meistens durch den Transport defekt werden
und ich den Schaden zu ersetzen habe. Aug. Schirich, Atelier für
Bau- und Möbelschreinerzeichnungen, Neumarkt 6, Zürich.

Auf Frage 634. Die mech. Korkwarenfabrik Dürrenäsch (Aarg.)
Abteilung für Maschinen- und bautechnische Jsoliermaterialien,
fabriziert gesuchtes Material einzig in der Schweiz und erstellt
kunstgerechte Isolierungen für Wasserleitungen unter Garantie gegen
Einfrieren, Abtropfen und Warmwerden betr. Leitungen.

Auf Frage 634. Isolierungen jeder Art für Hydranten-
leitungen und alle möglichen Zwecke erstellen 'als Spezialität und
wünschen mit Fragesteller in Verkehr zu treten Wanner u. Co. in
Horgen.

Auf Frage 636. Sattlermessing, sowie sämtliche Bau- und
Möbelbeschläge können Sie bei der Firma A. Genner in Richters-
weil engros beziehen.

Auf Frage 636. Da ich die Vertretung für die Schweiz von
ersten deutschen Bau- und Möbelbeschlägesabriken habe und sämt-
liche Muster vom einfachsten bis zu den reichsten Beschlägen, sowie
die Kataloge und Preiscourants besitze, wünsche ich gerne mit
Fragesteller in Verbindung zu treten, damit derselbe seinen Bedarf
direkt ab Fabrik beziehen kann, wo ihm für den Wiederverkauf
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